
 

36. Jahrgang                       Oktober/November 2026 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erntedankgottesdienste am 4. Oktober 
in Stolpe (9 Uhr) / in Hohen Neuendorf (10.30) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

       Herr, die Erde ist 
           dem Wohltun 
 

gesegnet von  
deiner Hand.  
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Liebe Leserin, lieber Leser, 
 
an Erntedank steht der Dank im Mittelpunkt: Der Dank für das, was 
wir bereits bekommen haben: Gutes, Wichtiges, Schönes. Eine 
gute und vielfältige Ernte, die über das Jahr herangereift ist und bis 
in diese Tage hinein geerntet wird. Vielleicht die Geburt eines Kin-
des oder das Überstehen einer Erkrankung.  
 Unsere am 4. Oktober so reich geschmückten Kirchen stel-
len uns dabei besonders das vor Augen, was uns oft selbstver-
ständlich scheint: Das, was wir täglich brauchen, wovon wir buch-
stäblich leben. Aber wir wissen auch, dass all das so selbstver-
ständlich nicht ist. Frauen und Männer in unseren Familien können 
noch davon berichten, was es bedeutete, in Kriegs- und Nach-
kriegszeit Hunger zu leiden, mit wenig, sehr wenig auskommen zu 
müssen. Und beim Blick in Zeitungen und Fernsehnachrichten 
kann man schnell still werden angesichts unserer reich gedeckten 
Tische und dem so eklatanten und bedrückenden Mangel in ande-
ren Teilen der Erde. Und die, die sich ehrenamtlich bei den Tafel-
Initiativen in unserem Land engagieren, wissen und sehen, mit wie 
wenig manche Familien und alleinstehende ältere Menschen in un-
serer Nachbarschaft auskommen müssen. Wie sehr sie angewie-
sen sind auf Lebensmittel, die von anderen nicht mehr gekauft wer-
den. 
 Die Dankbarkeit, die wir heute für eine gute Ernte empfinden 
mögen, diese Dankbarkeit lässt uns auch spüren, wie abhängig wir 
Menschen sind. Abhängig von guter Ernte, von gutem Wetter, vom 
weltweiten Klima. Abhängig von anderen Menschen, ihrem Wohl-
wollen und ihrer Güte, von einem guten und friedlichen Zusam-
menleben. 
 In der Bibel, beim Propheten Jesaja, heißt es dazu:  
Brich dem Hungrigen dein Brot, und die im Elend ohne Obdach 
sind, führe ins Haus! Wenn du einen nackt siehst, so kleide ihn, 
und entzieh dich nicht deinem Fleisch und Blut! 
Wir sind in unserem Leben niemals so unabhängig, wie wir meinen. 
Im Gegenteil: Wir sind abhängig sind von der Güte, dem Wohlwol-
len, der Unterstützung und Liebe anderer Menschen. Weil das so 
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ist, sind wir auch verantwortlich, füreinander als Menschen. Diese 
Verantwortung füreinander kleidet die Bibel ein schönes Bild: Lass 
den Hungrigen dein Herz finden. Also: Öffne der Not eines anderen 
dein Herz. Verschließ dich nicht vor deiner Verantwortung. Wende 
deinen Blick nicht ab. 
Seien Sie/Ihr herzlich gegrüßt 
Ihr/Euer Pfarrer Volker Dithmar 
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Ein buntes Zeichen für Vielfalt und Menschenwürde 
 
 
Am 1. August wurde unser Gemeindegarten in Stolpe zu einem Ort 
der Begegnung, der Vielfalt und des gemeinsamen Eintretens für 
Demokratie, Toleranz und Menschenwürde. 
Anlass für das Bunte Fest war eine Veranstaltung des AfD-Orts-
verbandes Hohen Neuendorf im gegenüberliegenden Bürgerhaus 
Stolpe, die unter der Bezeichnung „White Party“ angekündigt wor-
den war. Auch das gewählte Datum, der 1. August, sorgte im Vor-
feld für Kritik und Irritationen. Denn die Zahl „18“ wird in rechts-
extremen Kreisen als Code für die Initialen „A.H.“ verwendet – den 
ersten und achten Buchstaben des Alphabets – und damit als 
Chiffre für Adolf Hitler. Auch der Begriff „White Party“ konnte vor 
diesem Hintergrund eine problematische Doppeldeutigkeit entfal-
ten, unabhängig davon, wie er von den Veranstaltern selbst ge-
meint war. 
Dem wollten verschiedene Gruppen, Initiativen und engagierte 
Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt bewusst etwas Positives 
entgegensetzen: ein friedliches, fröhliches und vor allem buntes 
Zeichen für Vielfalt, Demokratie, Toleranz und ein respektvolles 
Miteinander. 
Und was für ein Tag daraus wurde! 
Bereits bei der Kundgebung gegenüber dem Bürgerhaus zeigte 
sich, wie viele Menschen bereit waren, gemeinsam ein Zeichen 
gegen Rechtsextremismus, Ausgrenzung und Intoleranz zu setzen. 
Zahlreiche Gruppen und Initiativen beteiligten sich mit unterschied-
lichen Beiträgen und Ansprachen. So verschieden die Menschen 
und ihre Perspektiven auch waren, die gemeinsame Botschaft war 
deutlich: Wir wollen miteinander und nicht gegeneinander le-
ben. Wir stehen für Vielfalt, Respekt und die Würde jedes Men-
schen. 
Anschließend verlagerte sich das Geschehen in unseren Gemein-
degarten. Und dort wurde schnell deutlich, wie groß die Resonanz 
war: Zeitweise schien beinahe die gesamte Fläche mit Menschen 
gefüllt zu sein. Es wurde miteinander gesprochen, gelacht, getanzt 
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und gefeiert. Unser Gemeindegarten wurde für einige Stunden zu 
genau dem Ort, den Kirche im besten Sinne bieten kann: einem 
offenen Raum für Begegnung. 
Auch musikalisch war einiges geboten. Ein kleiner Kreis unseres 
Posaunenchores, eine Band und ein DJ sorgten für eine abwechs-

lungsreiche Begleitung und eine fröhliche Atmosphäre. 
Natürlich durfte auch das kirchliche Leben an diesem Tag nicht 
fehlen. Thomas Wolter hielt eine kleine Andacht, an der erfreuli-
cherweise auch Menschen teilnahmen, die sonst vielleicht nicht re-
gelmäßig den Weg in unsere Gottesdienste finden. Christian Ohly 
ließ unsere Orgel erklingen und auch unsere Kirchenglocken wa-
ren an diesem Tag immer wieder weithin zu hören. 
Zum Abschluss fand im Gemeinderaum noch eine Filmvorführung 
zum Thema Antirassismus statt. 
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Besonders berührt hat uns die große Zahl positiver Rückmeldun-
gen. Immer wieder wurde uns dafür gedankt, dass unsere Kirchen-
gemeinde ihre Türen und ihren Garten geöffnet hatte. Viele emp-
fanden es als wichtiges Zeichen, dass Kirche sich nicht zurückzieht, 
sondern mitten in der Gesellschaft steht und Raum für diejenigen 
bietet, die sich für ein friedliches und respektvolles Zusammenle-
ben einsetzen. 
Für uns als Kirchengemeinde war dieser Tag deshalb weit mehr 
als nur die Bereitstellung eines Veranstaltungsortes. 
Unser christlicher Glaube sagt uns, dass jeder Mensch von Gott 
gewollt ist und eine unveräußerliche Würde besitzt. Wo Menschen 
ausgegrenzt, herabgesetzt oder aufgrund ihrer Herkunft, ihres 
Glaubens, ihrer Lebensweise oder ihrer persönlichen Geschichte 
abgewertet werden, können und wollen wir deshalb nicht schwei-
gen. 
Gleichzeitig hat dieser Tag gezeigt, wie viel entstehen kann, wenn 
Menschen mit ganz unterschiedlichen Hintergründen zusammen-
kommen und sich auf das besinnen, was sie verbindet. 
Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die diesen Tag vorbereitet, 
begleitet und unterstützt haben, insbesondere unserer Arbeits-
gruppe, den vielen Helferinnen und Helfern, unserem Gemeinde-
kirchenrat und allen Mitwirkenden. 
Und natürlich danken wir den vielen Menschen, die gekommen 
sind und unseren Gemeindegarten mit Leben gefüllt haben. 
Es war ein bunter, fröhlicher und ermutigender Tag. Und vor 
allem war es ein Tag, der gezeigt hat: Unsere Türen sind offen. 
 
Ashley Nikolas Schochow 
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Danke, Konrad! 
 
Nach vielen Jahren müssen wir uns von einem vertrauten Gesicht 
unserer Kinder- und Jugendarbeit verabschieden: Ende Septem-
ber beendet Konrad Opitz seine Tätigkeit als Jugendmitarbeiter in 
unserer Kirchengemeinde. 
Viele Jahre hat Konrad die Arbeit mit Jugendlichen in Hohen Neu-
endorf und Stolpe begleitet und geprägt. Ganz besonders verbun-
den ist sein Name natürlich mit unserer Jungen Gemeinde. 
Dabei war seine Arbeit weit mehr als die Organisation von Treffen 
und Veranstaltungen. Konrad hat die Junge Gemeinde mit viel per-
sönlichem Einsatz, Herz und Verlässlichkeit begleitet. Er hatte ein 
offenes Ohr für die Jugendlichen, war Ansprechpartner, Ideenge-
ber und Begleiter und hat ihnen einen Raum gegeben, in dem Ge-
meinschaft entstehen und wachsen konnte. 
Gerade Jugendarbeit lebt davon, dass junge Menschen Menschen 
begegnen, denen sie vertrauen können und die sie ein Stück auf 
ihrem Lebensweg begleiten. Diese Aufgabe hat Konrad über viele 
Jahre mit großer Hingabe übernommen. 
Die Zusammenarbeit mit ihm haben wir als ausgesprochen kon-
struktiv und vertrauensvoll erlebt. Für seinen Einsatz, seine Zeit, 
seine Ideen und vor allem für all die Begegnungen mit den Jugend-
lichen unserer Gemeinde sind wir ihm sehr dankbar. 
Umso mehr bedauern wir, dass seine Tätigkeit bei uns nun endet. 
Viele Jugendliche und auch viele von uns im Gemeindekirchenrat 
hätten sich gewünscht, den gemeinsamen Weg noch länger fort-
setzen zu können. 
Lieber Konrad, 
im Namen unserer Kirchengemeinde und des Gemeindekirchenra-
tes möchten wir Dir von Herzen Danke sagen. 
Danke für die vielen Jahre, in denen Du unsere Kinder und Jugend-
lichen begleitet hast. Danke für Deine Geduld, Deine Ideen und 
Dein Engagement. Danke für die vielen gemeinsamen Stunden, 
Gespräche und Erlebnisse. Und vor allem: Danke dafür, dass Dir 
unsere Junge Gemeinde und die Menschen darin am Herzen la-
gen. 
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Wir wünschen Dir für Deinen weiteren Weg alles Gute, viele neue 
und erfüllende Aufgaben, Menschen, mit denen Du gerne zusam-
menarbeitest, und Gottes Segen für alles, was vor Dir liegt. 
Du hinterlässt Spuren in unserer Gemeinde – und dafür sind wir 
Dir sehr dankbar. 
 
Ashley Nikolas Schochow 
Vorsitzender des Gemeindekirchenrates 
 
 

Die Gemeinde gratuliert ihren besonderen Jubilaren 
 
98 Jahre: Ingeborg Neumann 
97 Jahre: Horst Wittkopp 
96 Jahre: Hedwig Gabriel 
94 Jahre: Jenni Jahn 
91 Jahre: Helga Krüger 
90 Jahre: Wolfgang Durinke, Ursula Seidel, Helga Hoffmeister 
89 Jahre: Brigitte Bielefeldt 
88 Jahre: Sigrid Ganswindt, Eveline Pacholleck,  
                 Irene Rekewitz, Rita Sarembe 
87 Jahre: Rita Stockhaus, Martin Stendel 
86 Jahre: Karin Frommann, Brunhild Struck 
84 Jahre: Helga Rietzke, Ute Czysewski 
83 Jahre: Heidrun Ehrlich, Wolfgang Grütze, Rolf Berger 
82 Jahre: Anneliese Kaiser 
81 Jahre: Herbert Kühnemund, Marianne Falkner,  
                Jörg-Uwe Zander, Arnina Korn, Knut Corneel,  
                Heidemarie Tews 
80 Jahre: Sigrid Schmidt 
79 Jahre: Dagmar Seegers, Sibylle Wichmann, Hjördis Wetzel,  
                 Eberhard Mahlkow, Magdolna van Suntum 
78 Jahre: Dr. Gabriele Scheibe 
77 Jahre: Christel Hecker 
76 Jahre: Wolfgang Wackernagel 
75 Jahre: Henner Schedler 

Oktober 
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70 Jahre: Gabriele Markert 
65 Jahre: Beate Fröhlich-Weber, Monika Welle 
 
 
97 Jahre: Rita Münzel 
92 Jahre: Erna Becker, Ilse Hennig 
91 Jahre: Ingrid Jantzen 
89 Jahre: Wolfgang Jänecke, Eugeniusz Sommerfeld 
88 Jahre: Ruth Lübke, Gisela Danicke, Dr. Traugott Vogel,  
                 Sabine Leinius, Hannelore Schwandke,  
                 Roswitha Göldner 
87 Jahre: Ute Schneider, Erwin Wiese 
86 Jahre: Gesa Albrecht, Erika Großhans, Brigitte Staritz 
85 Jahre: Karin Virchow 
84 Jahre: Wolfgang Jungmann 
83 Jahre: Monika Karacsonyi-Ruttge, Ingeborg Meyer 
82 Jahre: Elke Siefke 
81 Jahre: Dorothea Mallwitz 
79 Jahre: Gottfried Litta 
78 Jahre: Jutta Urban, Renate Radom, Heinz Thiele 
77 Jahre: Helga Seidel 
 
  

 
November 
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Mitwirkende: Pfrn. Dithmar (Hohen Neuendorf-Stolpe) Pfrn. Kraf-
scheck (Bergfelde-Schönfließ/Birkenwerder), Pfrn. Eger (Nieder 
Neuendorf), Pfr. Hasse (Christophorus an der Mönchmühle)  
Chöre und Posaunenchöre aus der Region  
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Wir laden herzlich ein zum Gottesdienst 
nach Hohen Neuendorf 
                                                                  

 
04.10. 18. So. n. Tr. 10.30 Uhr Erntedankfest K. Dithmar 

11.10. 19. So. n. Tr. 10.30 Uhr  V. Dithmar 

18.10. 20. So. n. Tr. 10.30 Uhr  D. Reinhardt 

V. Dithmar 

25.10. 21. So. n. Tr. 10.30 Uhr  V. Dithmar  

31.10. 

Samstag 

Reformations- 

tag  

regionaler Gottesdienst in HoNeu  

um 17 Uhr 

K. Dithmar 

Team  

01.11. 22. So. n. Tr. 10.30 Uhr  V. Dithmar 

08.11. drittl. So. d. J. 10.30 Uhr  D. Reinhardt  

V. Dithmar 

15.11. vorletzter So. 10.30 Uhr  V. Dithmar 

18.11. Buß- und Bettag 17.00 Uhr Andacht V. Dithmar 

22.11. Ewigkeitssonntag 10.30 Uhr Gedenken Verstorbene  

mit Chor und Bläsern 

V. Dithmar 

 Friedhofskapelle 

in Hohen Ndf. 

15.00 Uhr Andacht + Gedenken 

14.30 Uhr Bläser 

V. Dithmar 

29.11. 1. Advent 10.30 Uhr  V. Dithmar 

 

 

Wir laden herzlich ein zum Gottesdienst 
nach Stolpe 

04.10. 18. So. n. Tr. 09.00 Uhr Erntedankfest K. Dithmar 

18.10. 20. So. n. Tr. 09.00 Uhr  D. Reinhardt 
V. Dithmar 

07.11. Samstag 17.00 Uhr Martinsfest K. Dithmar 

08.11. drittl. So. d. J. 09.00 Uhr  D. Reinhardt 
V. Dithmar 

22.11. Ewigkeitssonntag 09.00 Uhr Gedenken Verstorbene   V. Dithmar 

29.11. 1. Advent 09.00 Uhr  V. Dithmar 
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Herzliche Einladung zur Offenen Kirche 
 
Unsere Kirche in Hohen Neuendorf ist für Sie zur 
Besichtigung, zu Stille und Gebet an den unten auf-
geführten Tagen geöffnet. Zu diesen Zeiten sind Mit-
arbeitende vor Ort, die Ihnen Auskunft über das Kir-
chengebäude und seine Geschichte und über Ange-
bote unseres Gemeindelebens erteilen. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch!  

Sa.        3.10. 10-12 Uhr    

Do.     15.10. 12-14 Uhr  Sa.        7.11. 10-12 Uhr 

Sa.    17.10. 14-16 Uhr  Do.      12.11. 12-14 Uhr 

Mi.      21.10. 14-16 Uhr  Sa.      14.11. 10-12 Uhr 
14-16 Uhr 

Sa.    24.10. 10-12 Uhr  Mi.       25.11. 14-16 Uhr 

Als Kirchenbesucher können Sie auch einen Audioguide nutzen. 
Dabei handelt es sich um Tonaufnahmen, mit denen die Besucher 
durch die Kirche geführt werden und Wissenswertes über das Ge-
bäude, ihre Geschichte und verschiedene Gegenstände erfahren. 
Der Audioguide ist auf dem Smartphone nutzbar und kann über 
einen QR--Code, der in der Kirche aushängt, aufgerufen werden. 
Wir freuen uns jederzeit über neue Teilnehmer und Teilnehmerin-
nen in unserem Team. 
Bei Anfragen: Pfarrerin K. Dithmar: 03303 403942 
Einmal im Monat, Mai bis Oktober 
Führung (durch Ingrid Zache) speziell zur Baugeschichte der Kir-
che, dem Erbauer Georg Büttner sowie des Kriegerdenkmals 
(Terminvorschläge bitte an Pf. Dithmar) 
Einzel- und Gruppenführung 
gemäß individueller Absprache betr. Termin, Inhalt, Teilnehmer-
zahl sowie Dauer, diesbezüglich bei Pf. Dithmar anfragen. 
Führung durch Ingrid Zache, die durch ihre langjährige Mitglied-
schaft in der Landesgeschichtlichen Vereinigung für die Mark 
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Brandenburg e.V. entsprechendes Wissen zur Bau- und Ortsge-
schichte vermitteln kann. 
 

Fürbitten 
Trauung 
Tilman und Cezara Kalk 
 
Diamantene Trauung 
Egon und Brigitte Thiel (31.10.) 
 
Bestattung/Trauerfeier:  
Brigitte Tham, 86 Jahre / Herward Schmidt, 95 Jahre / 
Christel Reifenstein, 85 Jahre 
 
Taufe 
Laetitia Kalk, 5 Monate / Rosalie Stolzenburg, 18 Monate 
 

Regelmäßige Veranstaltungen von A-Z 
 
Abendmusiken: Dorfkirche Stolpe, Kontakt: Gudrun Heinsius, 
03303-5091071  
Basare: Weihnachtsbasar, 28.11., Kontakt: Hjördis Wetzel; 03303-
406009  
Bastelkreis: Do., 15.10., 29.10., 12.11., 26.11., 16 Uhr, Gemein-
desaal Hohen Neuendorf, Kontakt: Hjördis Wetzel, 03303-406009 
Besuchsdienstkreis: nach Absprache, Kontakt: Pf. Volker Dith-
mar, 03303-403942 
Bibel-und Gesprächskreis: Oktober nicht, Do. 26.11., 18.30 
Uhr, Gemeinderaum Stolpe, Kontakt: Pf. Volker Dithmar, 03303-
403942 
Bibelentdecker:, mittwochs, 16.30 Uhr, Gemeindesaal, Kontakt: 
Carla Frank, 03303 409338. 
Chorgemeinschaft: montags 16 Uhr, Bürgerhaus Stolpe, Kontakt: 
Gabriele Hanisch, 03303-403240 
Eltern-Kind-Treff: mittwochs, 10-11.30 Uhr, Gemeindesaal HN, 
Kontakt: K. Ulrich, 0151 62769420. 
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Familiencafe: Fr., 16.10., 13.11., 16 Uhr, Gemeindesaal, Kontakt: 
C. Frank, 03303 409338 
Familiengottesdienst: Kirche Hohen Neuendorf, Kontakt: C. 
Frank, 03303 409338 und Pf. Volker Dithmar, 03303-403942 
Frauengruppe „Auftanken“: Fr. 23.10., 20.11., 19.30 Uhr, Ge-
meinderaum, Pfrn. Kerstin Dithmar, 03303-403942  
Gemeindeausflüge: Adventsfahrt, Do., 03.12., Kontakt: M. Winter, 
03303-500664 
Gemeindebeirat: nach Absprache, Kontakt: Pfrn. K. Dithmar, 
03303-403942 
Gemeindekirchenrat: Mi., 14.10., 19 Uhr, 11.11., 19.30 Uhr Ge-
meinderaum, Kontakt: Ashley Schochow 03303-5409494 und Pf. 
Volker Dithmar, 03303-403942 
Gesprächskreis: Mi., 07.10., 04.11., 19.30 Uhr, Gemeinderaum 
Hohen Neuendorf, Kontakt: Pf. Volker Dithmar, 03303-403942 
Gottesdienste: jeden Sonntag 10.30 Uhr, Kirche Hohen Neuen-
dorf und 14-tägig sonntags 9.00 Uhr, Dorfkirche Stolpe, Kontakt: 
Pf. Volker und Pfrn. Kerstin Dithmar, 03303-403942 
Junge Gemeinde: freitags 18 Uhr, Gemeindesaal, Kontakt: Pf. V. 
Dithmar 
Katholische Messe, jeden Samstag vor dem 3. Sonntag und je-
den Samstag vor dem 4. Sonntag (17 Uhr) in der Kirche HN  
Kinderchor: siehe Kirchenmusikveranstaltungen, Kontakt: Gu-
drun Heinsius, 0176 4707 1731 
Kirchenchor: siehe Kirchenmusikveranstaltungen, Kontakt: Kan-
tor Christian Ohly, 03303-297 42 02 
Kochkreis „Bibel für Feinschmecker“: Di., 20.10., 24.11.,  
17.30-19.30 Uhr, Gemeinderaum Stolpe, Kontakt: Pfrn. Kerstin 
Dithmar, 03303-403942 
Konfirmandenunterricht:  
Fr. 16.30-17.30 Uhr  
Gemeindesaal Hohen Neuendorf, Kontakt: Pf. Volker Dithmar, 
03303-403942 
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Konzerte in der Kirche Hohen Neuendorf: 
siehe Kirchenmusikseite,  
Kontakt: Kantor Christian Ohly, 03303-297 42 02 
Lektorenkreis: Kontakt: Dr. Olaf Burghoff, 03303-409788 
Literaturkreis: Mi., 28.10., 25.11., 19.30 Uhr Stolpe Gemeinde-
raum, Kontakt: Petra Mertens 03303 401784, Maria Winter, 03303 
500664 
Musikteam: Proben nach Absprache, Kontakt: Sabine Hohndorf, 
03303-216703 
Mini-Club „Kirchenmäuse“, mo, do, fr, 9.30-12.30 Uhr, Gemein-
desaal Hohen Neuendorf, Kontakt: Carla Frank, 03303-409338 
Offene Kirche, siehe Plan im Gemeindebrief, Kontakt: Pfrn. K. 
Dithmar, 03303-403942 
Partnerschaftstreffen mit Müllheim (Baden), Himmelfahrtswo-
chenende 2027 in Hohen Neuendorf, Kontakt: Maria Winter, 
03303 500664. 
Posaunenchor, siehe Kirchenmusikveranstaltungen, Kontakt: 
Kantor Christian Ohly 03303-297 42 02 
Seniorengottesdienste 
Amarita: Di., 06.10., 20.10., 15.30 Uhr und nach Absprache  Kon-
takt: Pf. Dithmar 
Seniorenzentrum am Wasserturm: Di., 13.10., 10.11., 10 Uhr, 
Kontakt: Pf. Dithmar 
Seniorennachmittag: Di., 13.10., 10.11., 14.30 Uhr, Gemeinde-
raum Hohen Neuendorf, Kontakt: Pf. Volker Dithmar, 03303-
403942 
Seniorentanz: Di., 10-11 Uhr, Gemeindesaal Hohen Neuendorf, 
Kontakt: Ute Riehle, 0163 9135090 
Skat: mittwochs 14tägig, 15-17 Uhr, Gemeinderaum HN, Kontakt: 
Pf. Volker Dithmar, 03303-403942 
Vormittagstreff: jeden 2. und 4. Donnerstag, 9 Uhr, Mittelraum 
des Gemeindehauses, Kontakt: B. Würger, 03303-402198 
Wochenschlussandacht: 1. und 3. und 5. Freitag im Monat,  
19 Uhr, Kirche HN, Kontakt: Dr. Olaf Burghoff, 03303 409788  
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Literaturkreis im Gemeinderaum im Pfarrhaus in Stolpe 
 
 

Mittwoch, 28. Oktober 2026 19:30 Uhr 
Tahsim Durgun „Mama, bitte lern 
Deutsch“ 
 
Der Autor ist als Kind kurdisch-jesidi-
scher Eltern in Oldenburg aufgewach-
sen und musste sehr früh viel Verant-
wortung übernehmen: Briefe überset-
zen, bei Terminen in der Ausländerbe-
hörde oder Arztbesuchen dolmetschen, 
Dinge erklären, die er selbst noch gar 
nicht verstehen konnte. Er hat die 
fremde Sprache sehr schnell sehr gut 
gelernt und kann einerseits nicht begrei-
fen, weshalb die Mutter sich scheinbar gar keine Mühe damit gibt. 
Andererseits erlebt er, dass er trotz aller Bemühungen und guten 
Sprach- und Schulleistungen einfach nicht dazu gehört...Er hält 
allen Seiten den Spiegel vor mit seinem Buch, zu dem er sagt: 
„Es hilft mir, meine Mutter besser zu verstehen, und dir, Deutsch-
land besser zu verstehen.“ 
 
Dieser Titel war bereits im Mai vorgese-
hen. Da der Abend kurzfristig abgesagt 
werden musste, wird die Buchvorstel-
lung nun nachgeholt. 
 
 
Mittwoch, 25. November 2026 19:30 
Uhr 
Regina Scheer „Wir sind die Lieber-
manns“ 
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Wer „Liebermann“ sagt, meint meist den Maler Max Liebermann, 
der den deutschen Impressionismus entscheidend prägte und 
dessen Bilder eine neue Welt eröffneten. Hinter diesem Namen 
steht jedoch eine große weit verzweigte deutsch-jüdische Familie, 
deren Aufstieg im 18. Jh. in Märkisch Friedland in Westpreußen 
begann und in der Nazidiktatur in Berlin endete. Viele Erfinder, 
Chemiker, Unternehmer, Politiker mit großem Einfluss gehörten 
zu ihr. Regina Scheer erzählt die Geschichte dieser Familie auf 
beeindruckende Weise und entreißt sie so dem Vergessen.    
       M. Winter 
  
 
 
25 Jahre Literaturkreis Hohen Neuendorf-Stolpe 
 
Seit 25 Jahren gibt es unseren Literaturkreis in der Gemeinde. Ein 
rundes Jubiläum ist guter Anlass für einen kleinen Rückblick. Was 
mit einer kleinen Runde lesebegeisterter Menschen im Gemeinde-
raum der Kirche in Hohen Neuendorf begann, ist über die Jahre zu 
einer festen und liebgewonnenen Gemeinschaft geworden. Ge-
meinsam lesen wir mit ca. zwölf Personen Belletristik ganz unter-
schiedlicher Art. Wir entdecken Autorinnen und Autoren, tauschen 
unsere Gedanken aus und diskutieren über die Geschichten, ihre 
Figuren und die Themen, die uns bewegen. 
 
Der Literaturkreis ist ein Ort der Begegnung und des Austauschs. 
Es wird gelacht, erzählt, manchmal auch kontrovers diskutiert. Und 
immer wieder stellen wir fest, wie unterschiedlich dasselbe Buch 
auf verschiedene Menschen wirken kann. Gerade diese unter-
schiedlichen persönlichen Eindrücke machen unsere Treffen so 
besonders. Hervorzuheben sind auch gemeinsame Ausflüge zu 
Lesungen, Theateraufführungen zu den gelesenen Büchern sowie 
die Abende, an denen wir Gastgeber für Autoren-Lesungen waren. 
 
25 Jahre Literaturkreis – das sind 25 Jahre Lesefreude, Austausch 
und Gemeinschaft. 
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Wir treffen uns zehnmal im Jahr, immer am letzten Mittwoch im 
Monat um 19.30 Uhr im Gemeinderaum in Stolpe. 
Wenn Sie jetzt Lust bekommen haben, uns kennenzulernen, 
schauen Sie gerne am Mittwoch, 28. Oktober, 19.30 Uhr, in Stolpe 
vorbei. An dem Abend wird das Buch „Mama, bitte lern 
Deutsch“ von Tahsim Durgun vorgestellt. 
 
Petra Mertens 
 

Herzliche Einladung zum Adventsausflug 
 

Für diese Adventszeit haben wir einmal ein recht nahegelegenes 
Ziel ausgesucht und wollen am 
Donnerstag, dem 3. Dezember das Schloss Charlottenburg besu-
chen. 

Es ist die größte 
und bedeutendste 
ehemalige Resi-
denz der preußi-
schen Könige und 
wurde ab  
1695 für die erste 
Königin Sophie 
Charlotte erbaut. 
Friedrich II. ließ ab 
1740 den Neuen 
Flügel errichten, 
und der große ba-

rocke Schloss- und Landschaftsgarten mit dem Mausoleum für die 
Königin Luise und weiteren Gebäuden bietet das ganze Jahr über 
Gelegenheit zum Spazieren-gehen und Erholen.  
Wir werden eine Führung durch das Alte Schloss erleben, die auch 
Zeit zum eigenen Erkunden der Räume bietet. Von sehr vielen 
Gästen wird z.B. immer wieder das historische Porzellankabinett 
besonders aufmerksam wahrgenommen. 
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Anschließend gehen wir im nahen Wirtshaus „Luisenbräu“ zum 
Mittagessen. 
Danach gibt es die Möglichkeit, bei entsprechendem Wetter im 
Schlosspark spazieren zu gehen und die schön gestaltete Land-
schaft auf sich wirken zu lassen oder auf dem Weihnachtsmarkt 
vor dem Schlossgelände zu flanieren, sich vielleicht die eine oder 
andere Anregung für ein Geschenk zu holen, eine süße oder herz-
hafte Kleinigkeit zu kosten und die Atmosphäre zu genießen. 
Gegen 16:00 Uhr wollen wir dann die Heimfahrt antreten. 
 
Und hier die Einzelheiten zu unserer Fahrt: 
Anmeldung: ab sofort bitte nur bei Pf. Dithmar, Tel.: 40 39 42. 
Abfahrt: 9:30 Uhr am Gemeindehaus Berliner Straße 
Rückkehr: ca. 17:00 Uhr 
Kosten: 49 EURO pro Person 
Bezahlung im Gemeinderaum am 16.11. und 23.11. von 10:00 – 
12:00 Uhr 
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 Impressionen aus Janów Podlaski 
 

Vom 8. - 15. September besuchten 10 Mitglieder der AG Janów 
Podlaski Hohen Neuendorf unsere Partnerstadt in Polen, und ich 
hatte die große Freude, dabei zu sein. Janów Podlaski liegt sehr 
weit östlich in der Woiwodschaft Lublin nahe der Grenze zu Bela-
rus. Wir haben also eine weite Reise unternommen. Die Partner-
schaft zwischen unseren Städten besteht bereits seit mehr als 30 

Jahren, und  in dieser Zeit haben sich 
vielfältige Kontakte und Verbindungen 
und auch Freundschaften entwickelt. 
Seit 1. Januar 2026 besitzt Janów Po-
dlaski wieder das Stadtrecht, und der 
Stolz darüber war in jedem Gespräch 
zu spüren und die Folge auch deutlich 
sichtbar – überall wird gebaut, Bag-
gerlärm und andere einschlägige Ge-
räusche bildeten die Begleitmusik un-
seres Besuches. 
Das Kulturzentrum der Stadt hatte un-
ser abwechslungsreiches und interes-
santes Programm organisiert, war 

Treffpunkt und auch der Platz für viele Mahlzeiten in großer Runde, 
ein guter und freundlicher Ort für alle.  
Ausflüge unternahmen wir z.B. zum Haus des in Polen sehr be-
rühmten Schriftstellers Józef Ignacy Kraszewski, der im 19. Jh. 
lebte und von dem auch einige Romane ins Deutsche übersetzt 
wurden, in verschiedene kleine Städte der Umgebung und natür-
lich an den Fluss Bug. Von einem Aussichtsturm konnten wir die 
Weite und den überwältigenden Blick über die Landschaft genie-
ßen. Allerdings waren auch die Grenzsoldaten, die Bewachung 
des Flusses, Warnungen auf unseren Handys, Sicherheitshin-
weise sehr gegenwärtig und zeigten uns, dass der Krieg in der Uk-
raine nahezu vor der Tür stattfindet – ein fundamentaler Unter-
schied zu unserem Leben hier.  
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Ein Grillabend, Bastel- und Handarbeiten, ein Nachmittag mit einer 
regionalen Dichterin, ein Kartoffelfest und gemeinsames Kochen 
gehörten ebenfalls zu unserem Programm, nicht zu vergessen ein 
festlicher Abend zum Abschluss. 
Begleitet wurden alle Unternehmungen von einer phantastischen 
Dolmetscherin, die nicht nur einfach übersetzte, sondern sich auch 
für die vielen Fragen, die wir hatten, Zeit nahm, unermüdlich mit 
uns unterwegs war, erklärte, auch selbst Fragen stellte - eine tolle 
Frau.  
Sonst war die Kommunikation kunterbunt: Polnisch, Deutsch, En-

glisch, radebrechend, mit Händen, Fü-
ßen und Wörterbuch. Das tat der herz-
lichen Atmosphäre jedoch keinen Ab-
bruch, wir haben uns einfach verstan-
den! 
Untergebracht waren wir bei Familien 
und konnten so ein wenig am Leben 
unserer Gastgeberinnen und Gastge-
ber teilhaben. Ihre Gastfreundschaft 
war schlicht überwältigend und von ei-
ner solchen Großzügigkeit und Herz-
lichkeit, dass es mir schwerfällt, dafür 
Worte zu finden. So fiel der Abschied 
nicht ganz leicht, und die Zeit in Janów 

Podlaski wird mich noch länger begleiten. 
Ich empfinde die Partnerschaften, die unsere Stadt Hohen Neuen-
dorf unterhält, als ein großes Geschenk. Und sie werden nicht nur 
von den offiziellen Vertretern getragen, sondern von vielen enga-
gierten einzelnen Menschen. Erst dadurch werden sie wirklich le-
bendig und fassbar. Die gegenseitigen Besuche weiten unseren 
Horizont, relativieren so manches Problem, verändern Blickwinkel 
– das kann uns allen nur guttun. Und so wünsche ich mir, dass wir 
weiter im Austausch und offen bleiben und unsere Partnerschaften 
aktiv gestalten. 

M. Winter 
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Kirchenmusik in Hohen Neuendorf und Stolpe 

Oktober / November 2026 
 

Abendmusik 
Stolpe 
3. Oktober 
(Samstag) 
19.00 Uhr 
 

Drei Äpfel fallen vom Himmel 
Kammermusik des 20. Jhd. aus Armenien und 
Osteuropa von Chatschaturian, Mussorgsky u.a. 
Trio Animato: 
Jeannine Jura, Klarinetten – Florence Konkel, 
Violine – Jonathan Jura, Klavier – Nadja Saleh, 
Gesang 
 

Kirche Hohen 
Neuendorf 
4. Oktober 
(Sonntag) 
10.30 Uhr 
 

Festgottesdienst zum Erntedankfest 
Es musiziert der Posaunenchor  
Leitung: Christian Ohly 
 
 
 

Seniorenzentrum 
am Wasserturm 
Oranienburger 
Straße 43 

4. Oktober 
(Sonntag) 
16.00 Uhr 
 

Serenade am Wasserturm 
Buntes, spätsommerliches Abendkonzert der Po-
saunenchöre von Hohen Neuendorf und Berg-
felde mit Werken von Barock bis Gospel.  
Leitung: Christian Ohly, Eintritt frei! 

Abendmusik 
Stolpe 
17. Oktober 
(Samstag) 
19.00 Uhr 
 

Virtuose Kammermusik aus dem Barock und 
der Moderne 
Musik von Bach, Britt und Thilo Kriga 
Peter Michel, Oboe 
Thomas Müller, Orgel 

Kirche Hohen 
Neuendorf 
31. Oktober 
(Samstag) 
17.00 Uhr 
 

Regionalgottesdienst zum Reformationstag 
Es spielen die Posaunenchöre von Hohen Neu-
endorf und Bergfelde. Leitung: Carsten Gabriel. 
Es singt der Kirchenchor Bergfelde verstärkt mit 
Gästen aus Birkenwerder und Hohen Neuendorf. 
Leitung: Olga Forschner 
 



28 

Dorfkirche 
Stolpe 
7. November 
(Samstag) 
17.00 Uhr 
 

Martinsfest mit Laternenumzug 
Die Jungbläser spielen Martins- und Laternenlie-
der. 

Kirche Birken-
werder 
8. November 
(Sonntag) 
11.00 Uhr 

Musikgottesdienst – Fauré-Requiem 
Die Kirchenchöre Borgsdorf, Birkenwerder, Ho-
hen Neuendorf singen Teile des Fauré-Requi-
ems. Leitung: Heike Sander, Cornelia Burdack, 
Christian Ohly 
 

Borgsdorf 
11. November 
(Mittwoch) 
16.30 Uhr 
 

Martinsfest mit Laternenumzug 
Die Jungbläser spielen Martins- und Laternenlie-
der. 

Kirche Borgs-
dorf 
15. November 
(Sonntag) 
15.30 Uhr 

Fauré-Requiem 
Kirchenchöre Borgsdorf, Birkenwerder, Hohen 
Neuendorf 
Elisabeth Starzinger, Sopran; 
Christian Ohly, Bariton; 
Cornelia Burdack, Orgel; 
Leitung: Heike Sander 
 

Kirche Hohen 
Neuendorf 
21. November 
(Samstag) 
17.00 Uhr 

Fauré-Requiem 
Kirchenchöre Borgsdorf, Birkenwerder, Hohen 
Neuendorf 
Elisabeth Starzinger, Sopran; 
Leitung: Heike Sander, Cornelia Burdack, Chris-
tian Ohly 
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Kirche Hohen 
Neuendorf 
22. November 
(Sonntag) 
10.30 Uhr 
 
14.30 Uhr 
 
15.00 Uhr 

Verleih uns Frieden  
Festgottesdienst zum Ewigkeitssonntag 
Es musizieren Kirchenchor und Posaunenchor 
unter Leitung von Kantor Christian Ohly 
 
 
Der Posaunenchor musiziert Choräle vor der 
Friedhofskapelle. 
Andacht in der Friedhofskapelle 
 

Kirche Hohen 
Neuendorf 
28. November 
(Samstag) 
18.30 Uhr 

Chorkonzert zum Advent  
Ensemble ad hoc Leitung: Kim Ngujen 

Rathausplatz 
Hohen Neuen-
dorf 
29. November 
(1. Advent) 
ca. 15.00-15.30 
Uhr 
 

Musik beim Adventsmarkt am Rathaus 

Die Posaunenchöre von Hohen Neuendorf und 
Bergfelde spielen zusammen mit den Jungblä-
sern Advents- und Weihnachtslieder am Ad-
ventsmarkt auf dem Rathausplatz. 
 

Einladung zum Mitmusizieren in den Chören 

Posaunenchor Hohen Neuendorf (Leitung: Christian Ohly):  
Probe donnerstags 19.00-20.15 Uhr;  

Jungbläsergruppen: (individuell) donnerstags im Zeitraum 16.00 
bis 19.00 Uhr 

Kirchenchor Hohen Neuendorf (Leitung: Christian Ohly):  
Probe dienstags 20.00-21.30 Uhr (Stimmprobe ab 19.30 Uhr) 

Der Kirchenchor probt für die Aufführung des Fauré-Requiems im 
November und für unsere Advents- und Weihnachtsmusik.  
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→ In allen Chören sind NeueinsteigerInnen gerne willkom-
men 
Der Posaunenchor verfügt auch über Verleihinstrumente. 

Kinderchöre (Leitung: Gudrun 
Heinsius): 
Hohen Neuendorf:  
Dienstag 15.45-16.30 Uhr  
Gemeindesaal der Kirche Hohen 
Neuendorf 

Borgsdorf: Dienstag  
14.30-15.15 Uhr Gemeinderaum 
der Kirche Borgsdorf, Bahnhofstr. 32, 16556 Borgsdorf 

Wir beginnen gerade mit den Proben für unser Weihnachtsmusi-
cal. Daher ist ein Einstieg in den Kinderchor zurzeit ideal! 

Birkenwerder: Montag: 14.30-15.00 Uhr,  

Gemeindehaus Birkenwerder, Hauptstraße 52, Birkenwerder 

Kontakt: Cornelia Burdack, Tel. 030 / 4991 6051,  

Email: kirchenmusik@kirche-birkenwerder.de 

Kontakt:  
Kantor Christian Ohly 
Schwerpunkt: Orgel, Posaunen- und Kirchenchöre 
Tel. 03303 / 2974 202, Email: christian.ohly@gmx.net 

Kantorin Gudrun Heinsius 
Schwerpunkt: Kinderchöre und Konzertreihen 
Tel. 0176 / 4707 1731 
Email: g.heinsius@kirche-berlin-nordost.de 

Beide Kirchenmusiker sind i.d.R. gut erreichbar in der Woche 
Dienstag bis Freitag zwischen 10 und 12 Uhr. 

Chorgemeinschaft Stolpe:  
Probe i.d.R. montags 16.00 Uhr. Singfreudige sind herzlich will-
kommen, Kontakt: Gabriele Hanisch, Tel. 03303 / 40 32 40 
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Förderverein „Kirche und Kultur bei uns e.V.” 

Im Februar 2024 wurde der Verein „Kirche und Kultur bei uns” 
gegründet. Der Verein möchte das vielfältige kulturelle Angebot 
in den Kirchengemeinden der Region Hohen Neuendorf fördern 
und möglichst vielen Menschen die Teilnahme und Mitwirkung 
an Kunst und Kultur ermöglichen. 

Wenn Sie Interesse haben, uns zu unterstützen, oder mehr 
Informationen zum Verein haben möchten, schreiben Sie uns 
gerne an verein@kircheundkulturbeiuns.de. 

 

Erinnerungsdienst für Abendmusiken in Dorfkirche Stolpe 
Die Abendmusiken in der Dorfkirche Stolpe finden in der Regel 
alle 14 Tage statt. 

Wenn Sie rechtzeitig informiert werden möchten, melden Sie sich 
bei konzerterinnerung@dorfkirchestolpe.de mit dem Stichwort 
Anmeldung für unseren Erinnerungsdienst an. 
 

Monatslied: Wir laden im Oktober ein, sich das sehr alte Lied 
„Wir glauben all an einen Gott“ (EG 183) zu ersingen. Der Text 
stammt von Martin Luther und ist quasi ein gesungenes Glau-
bensbekenntnis. 

Das Lied „Du bist da“ (SJ 0100) reflektiert den 139 Psalm (Herr, 
du erforschest mich…) und passt auch gut in die Zeit um das Kir-
chenjahresende und Ewigkeitssonntag. Jan von Lingen ist ausge-
bildeter Journalist und Pfarrer. Er war mehr als 13 Jahre Rund-
funkpastor beim NDR und ist Superintendent in Niedersachsen.  
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So erreichen Sie uns 
 
Evangelische Kirchengemeinde Hohen Neuendorf / Stolpe  

16540 Hohen Neuendorf, Berliner Str. 40 (Kirche und Pfarrhaus),  

Homepage: www.kirchehohenneuendorf.de, www.dorfkirchestolpe.de  
 

  
Gemeindebüro: Frau Seegers, Berliner Str. 40,  
16540 Hohen Neuendorf  
Öffnungszeiten: montags 10.00 - 12.00 Uhr  
Tel.: (03303) 50 40 75, Fax: 50 40 74  
 
Vorsitz GKR Ashley Schochow 
Tel.: (03303) 5409494 
E-Mail: ashley.nikolas.schochow@gemeinsam.ekbo.de 
 

Pfarrer Volker Dithmar, Berliner Str. 40  
Pfarrerin Kerstin Dithmar  
E-Mail:     volkerdithmar@gmx.de  
                kerstindithmar@gmx.de 
Tel.: (03303) 40 39 42, Sprechstunde nach Vereinbarung  
 

Kantor Christian Ohly  
Schwerpunkt: Orgel, Posaunen- Kirchenchöre 
Tel.: 03303 / 297 42 02 E-Mail: christian.ohly@gmx.net  
gut erreichbar Di-Fr 10-12 Uhr  
 

Kantorin Gudrun Heinsius, Tel.: 0176 4707 1731 
Schwerpunkt: Kinderchöre und Konzertreihen 
E-Mail: g.heinsius@kirche-berlin-nordost.de 

Gemeindepädagoge/in NN 
Junge Gemeinde 

     

Stelle für Kinder- und Familienarbeit: Carla Frank,  
Tel.: 03303 409338 

Einzahlungen für unsere Kirchengemeinde:  

Berliner Sparkasse IBAN    DE14 1005 0000 4955 1928 10 

BIC       BELADEBEXXX,  
Kontoinhaber:  Ev. Kirchenkreisverband Berlin Mitte-Nord 
Zweck: (bitte unbedingt angeben!) 
Redaktion:   Pfr. V. Dithmar (vd), Benjamin Dithmar (Titelbanner) 
Redaktionschluss: 1.11.2026 


